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Tageblatt .
183 . Ersch«t«t »» glich ,

rri» »i« 1»liatzrlich i» D « lach 1 Mi . »
« R «tch»g«vie» Mt . 1U«i,h » e » eftrllg.

Freitag den IS . z«li » t»rL<kmrgr« rühr per dtrrgespalte »,
Zelle » Ps . Inserate erbittet ma» di»

spätesten» 1« Uhr vormittag « .

Hagesneuigkeilen .
Bade».

1- Karlsruhe , 14 . Juli . Der Landtag
wird voraussichtlich am nächsten Mittwoch
geschlossen werden . — Die 21 . Sitzung der
I . Kammer findet am Samstag den 16 . Juli ,
vormittags io Uhr statt .

-
s
- Karlsruhe , 14 . Juli . In Neureuth

brannten gestern abend die Scheunen des
Wirts Kaiser , Stöber und der Witwe
Knobloch infolge Blitzschlags nieder . Der
iu seiner Wohnung beschäftigte 20 Jahre alte
Maurer Jakob Linder wurde vom Blitz
getroffen und sofort getötet .

Heidelberg , 14 . Juli . 3 Schüler :

Klingmann , Martus und Wetzel retteten

gestern einen 7 jährigen Knaben , der beim Baden
bei der Schlierbacher Fähre in eine tiefe Stelle

geriet und sank, vom Tode des Ertrinkens .
-st Emmen vingen , 14 . Juli . JnJhringen

wurde der 78 Jahre alte Landwirt Howie 1 er
vom Blitze erschlagen .

Deutsches Neich.
Berlin . 12 . Jul ? Der Kaiser klagt über

unangenehme Kälte auf seiner Nordlandsreise .
Wie man sich nach der „Elbinger Ztg ." in
Cadinen erzählt , teilte der Kaiser am Samstag
abend seiner Gemahlin mit , daß auf dem Meere
große Kälte herrscht und ohne dicken Mantel
auf Deck garntcht zu verweilen ist.

* Breslau , 14 . Juli . Heute morgen er¬
folgte , der „Schlesischen Volksztg . " zufolge , in
dem hiesigen Dome eine Explosion , als sich
der Glöckner mit brennendem Licht in eine neben
der Sakristei liegende Kammer begab , aus
welcher Gasgeruch bemerkt wurde . Der Glöckner
wurde im Gesicht verletzt . Die schwere Sakristei -

türe und die Fenster wurden zertrümmert .
* München , 14 . Juli . Das Oberkriegs -

gericht verhandelte heute in der vom Reichs¬
militärgericht hierher zurückverwiesenen Sache
des ehemaligen Einjährigen Eras . Der An¬

geklagte wurde heute wegen falscher An¬

schuldigung , Beleidigung , Ungehorsam und Vor¬

schüßen von Gebrechen zu einer Gesamtgefängnis -

strafe von 3 Monaten und 10 Tagen verurteilt .

vesterreichifche Monarchie.
Pest , 13 . Juli . In Bodony ( Dorf in

Ungarn ) sind heute 242 Häuser und 700 Neben¬

gebäude abgebrannt . 5 Personen haben den

Flammentod gefunden , ISO sind verletzt ; der

Schaden wird auf mehr als eine Million Kronen

geschätzt.
Schweiz.

* Genf , 14 . Juli . Die Schweizerische Dc -

peschen- Agentur meldet aus Clärens (Kanton
Waadt ) : Expräsident Krüger war nur einige
Tage krank . Bis Samstag lag er seinen ge
wohnten Beschäftigungen ob. Am Samstag
fühlte er sich unwohl . Seine Kräfte nahmen
rapide ab und in der letzten Nacht zwischen
3 und 4 Uhr trat der Tod ein , wie man

glaubt , infolge einer Lungenentzündung . Krüger
hat den Wunsch ausgedrückt , in Transvaal be¬

erdigt zu werden . Die englische Regierung wird
um die Erlaubnis angegangen werden . Wenn

diese verweigert werden sollte , wird Krüger in

Holland beigesctzt werden . Provisorisch wird die

Leiche in Clärens beerdigt .
Frankreich.

Paris , 14 . Juli . Heute vormittag 8 Uhr
fand bei prachtvollem warmem Wetter die

Parade in Longchamps statt . Präsident
Loubet holte den Bey von Tunis im Elysee
ab und begab sich mit ihm und dem Gefolge
von dort nach Longchamps , wo die Zuschauer¬
tribünen von einer riesigen Menge überfüllt
waren . Auf dem Wege dorthin wurde Präsident
Loubet und der Bey lebhaft begrüßt . Bei der

Ankunft in Longchamps wurden sie vom Kriegs¬
minister General Andre , dem Generalstabe
und den fremden Militärattachees empfangen ,
fuhren sodann die Front der Truppen entlang
und begaben sich auf die Präfidentenbühne ,
worauf der Vorbeimarsch erfolgte . Nach Be¬

endigung desselben und der Schlußattacke auf
die Tribünen zu, die einen wundervollen Anblick
bot , begrüßte General Andrv den Präsidenten
und den Bey , auf die andauernde Hochrufe aus¬

gebracht wurden . Alsdann fuhr der Präsident
mit dem Bey nach Paris zurück.

Gerardmer , 14 . Juli . Hier wurde durch
einen Blitzschlag die aus 4 Köpfen bestehende

Familie des Landwirts Valentin getötet
und ein den Industriellen Garnier und Thie -
baud gehöriges Arbeiterviertel in Brand gesteckt .
Der Sachschaden ist sehr bedeutend .

Holland.
* Llissingen , 14 . Juli . Um 1 Uhr nach-

mittags ankerten neun deutsche Schlacht¬
schiffe auf der hiesigen Reede . Mit dem hol¬
ländischen Panzerschiff „Hertog Hendrik " wurde
Salut gewechselt . Der deutsche Konsul begab
sich auf das Admiralschiff .

Skandinavien .
* Aalcsund , 14 . Juli . Der deutsche

Kaiser ist heute nachmittag 2)( Uhr an Bord
der „Hohenzollern " bei prächtigem Wetter hier
eingctroffen und mit Salutschüssen empfangen
worden . Mehrere Dampfer , aus deren einem
sich ein Sängerchor befand , waren der „Hohen¬
zollern " entgegengefahren . Der Magistrat und
der Präsident der Stadtverwaltung gingen an
Bord der „Hohenzollern " , um den Kaiser zu
begrüßen und kehrten mit dem Kaiser und Ge¬
folge an Bord zurück. Auf einem Spaziergange
um die Stadt wurde der Kaiser von einer zahl¬
reichen Volksmenge mit lebhaften Hurrarufen
begrüßt . Die Stadtgebäude und der Hafen sind
mit Flaggen reich geschmückt . Die „Soendmoer
Volkszeitung " hat eine Extranummer heraus¬
gegeben mit den Bildern der kaiserlichen Familie
und einem Dankgedicht von Kristofer
Randers an den Kaiser .

* Aalesund , 14 . Juli . Beim Einlaufen
der „Hohenzollern " in Aalesund wurde der
Kaiser , obgleich er jeden Empfang ausdrücklich
abgelehnt hatte , doch von der Bevölkerung in
vielen buntbewimpelten und mit Blumen ge¬
schmückten Booten freudig begrüßt . Bon einem
gemischten Gesangschor auf einem kleinen
Dampfer wurde außer mehreren norwegischen
Liedern auch „Heil Dir im Siegerkranz " in
deutscher Sprache vorgetragen . Bald nach dem
Ankern besichtigte der Kaiser unter Führung
des Fregattenkapitäns v . Grumme , welcher im
Januar die Hilfsexpedition leitete , des Bürger¬
meisters , einiger Magistratsvertreter und deS
deutschen Konsuls die hauptsächlich vom Brand
beschädigten Stadtteile . Dank der Tatkraft der

Aerrilletorr. 14)

Hüben «nd Drüben.
Novelle von Emilie Heinrichs .

«Fortsetzung .)

„Selbst , wenn die Frist nutzlos verstreichen
sollte ?"

„ Selbst dann , Geliebte ! Willst Du ?"

„ Ich weiß nicht, Richard , ob ich Dir ein
solches Versprechen geben darf, " flüsterte Agathe
in bangen Zweifeln .

„Du darfst es, wenn Du mich liebst ! "

„ Und mein Vater ?"

„Er wird glücklich sein, wenn er Dich nicht
geopfert sieht, weil er Dich liebt ."

„Auch wenn das Unglück, die Armut , über
ihn Hereinbrechen sollte ?"

„So weit soll es nicht kommen ! — O ,
meine Agathe , ich bin Dir gar nichts , daß Du
mich trostlos um einen Brotsamen Deiner Liebe
bitten läßt ? "

„Wohlan denn , es sei ! Mag kommen, was
da will , ich bleibe Dir treu , mein Geliebter !
Mit Hand und Mund sei dies Versprechen be¬
siegelt ."

„Dank , Dank , Du Engel !"

Und Richard preßte die holde Gestalt an
sich , als wollte er sie nie wieder aus seinen
Armen lassen .

„Jetzt genug , mein Geliebter ! " sprach Agathe
endlich, sich gewaltsam Richards Armen ent¬
windend ; „die Zeit ist uns nur zu rasch ent¬
schwunden ; wir müssen uns trennen ."

«Wann sehe ich Dich wieder ?"

„Ich werde Dir ' s durch Deinen Freund
wissen lassen, der seinen Besuch jedenfalls wieder¬
holen wird ."

„Der Glückliche, auch er war einst arm !"

seufzte Richard ; „wie schwer fällt doch das Gold
in die Wage des Daseins ! Damals war ich
reich und beneidet , jetzt haben wir die Rollen
vertauscht . Wenn ich nicht die Ueberzeugung
hätte, " fuhr er plötzlich wie erschreckt empor ,
„daß Eugen ein durch und durch redlicher
Charakter wäre , ich hätte alle Ursache zu be¬
fürchten , daß er selber Absichten auf Dich be¬
sitze ; ich kenne ihn , so leicht entflammt ihn
nichts . Du aber mußtest ihm ganz besonders
gefallen haben , Agathe , er sprach zu viel von
Dir . Wie wäre denn das auch anders möglich !"

setzte er seufzend hinzu .

„Du tust mir mit Deinem Freund zu viel
Ehre an, " rief Agathe fast heiter . „Er hat sich
selber , wie er mir sehr ernst erzählte , den Schwur

geleistet , wenn überhaupt , nur vermittelst eines
öffentlichen Heiratsgesuchs sich zu vermählen ."

„Ja , so ist er, Sonderling in allen Stücken, "
meinte Richard , „das gewöhnliche Geleise ist
ihm zuwider , er fährt am liebsten halsbrechende
Wege . Doch gleichviel, Du hast es ihm angetan ,
Agathe ! Und wenn Du doch für mich verloren
wärst , Geliebte, " setzte er leise mit gepreßter
Stimme hinzu , „dann gebe ich Dir in diesem
Falle Dein Wort zurück. Nur auf Oskar Rath
kann es Anwendung finden , — mit meinem
Freunde Eugen Ramond — "

„Wen nennst Du da ? " fragte Agathe rasch.
„Meinen Freund , den Amerikaner ."

„Ich dachte, der hieße Mr . Wordal ?"

„Ja so — da habe ich sein Jncognito ver¬
raten . Nun , bei Dir ist es gut aufgehoben , eS
wäre mir sehr fatal ."

„Set unbesorgt mein Freund , ich verrate
Dich nicht, " beteuerte Agathe . „Doch sprich, war
dieser Eugen Ramond nicht einst in Hamburg ?"

„Ja , bet diesem Onkel Rath . Oskar ist sein
leiblicher Vetter . Um der Berührung mit ihm ,
den er im Grunde ziemlich haßt , zu entgehen ,
wählt er den englischen Namen ."

„Er hat heimlich seines Onkels Haus ver¬
lassen ?" forschte Agathe weiter .

„Woher weißt Du das , Kind ? " rief Richard
erstaunt . „Es ist so, wie Du sagst. Ein kleines



Bevölkerung schreitet der Wiederaufbau der
Stadt rüstig fort . Der Vertreter des Magistrats ,
der an den Kaiser beim Eintreffen in der Stadt
eine längere Ansprache in deutscher Sprache
hielt , bat den Kaiser um die Erlaubnis , als
Zeichen der Dankbarkeit für die der Initiative
S . M . in erster Linie zu dankende Hilfsaktion
eine der neuen Straßen „ Kaiser Wilhelmstrabe "
benennen zu dürfen .

Rußland .
* Petersburg , 14 Juli . Der Kaiser

und der Großfürst - Thronfolger sind gestern
in Slatruft eingetroffen , wo der Kaiser über
die Truppen eine Parade abnahm und sie mit
Heiligenbildern segnete und dann über Ufa nach
Pongara weiterreiste . Hier trafen sie heute
vormittag ein und wurden von den Spitzen der
Behörden sowie der Bevölkerung begeistert em¬
pfangen . Der Kaiser segnete auch hier die
Truppen in seinem und der Kaiserin Namen
und besuchte den Dom , worauf er mit dem
Großfürsten Thronfolger die Reise fortsctzte.

Amerika .
Chicago , 14 . Juli . Bei Glenwood stieß

ein Zug der Chicago and Eastern - Illinois -
Bahn , auf dem Mitglieder einer Kirchengemeinde
von ihrem Jahresousflug nach dem Momence -
Park zurückkehrten , auf einen Güterzug . 68 der
Ausflügler wurden getötet , 63 verletzt .

Der Aufstau - in Deutfch-Sü - westafrika.
— Der aus dem Burenkrieg bekannte Fccht-

general Maritz ist am 27 . Juli auf Einladung
des deutschen auswärtigen Amtes mit 70 Ochsen¬
wagen , 10 erprobten Burenkämpfern und etwa
200 Schwarzen nach Deutsch - Südwestafrika
gegangen , nm hauptsächlich die Leitung des
Transports (Trains ) der Haupttruppe zu über¬
nehmen . Hierzu schreibt den „Lvz. N . N .

" ein
Freund des Generals , derselbe sei auch bereit
und in der Lage , sofort wenigstens 500 er¬
fahrene Buren nach unserer Kolonie kommen zu
lassen , um unter Umständen mit diesen nach
Burenart die Eingeborenen überwältigen zu
helfen . Maritz habe den Briefschreiber zu der
Erklärung ermächtigt , tausende von außer¬
ordentlich tüchtigen Buren (nicht Abenteurer )
seien bereit , Deutsch Südwestafrika zu ihrer
neuen Heimat zu machen und bereits jetzt
alle ihre Kräfte und ihr Leben für die Wohl¬
fahrt derselben einzusetzen. In dem Kapstädter
Brief heißt es dann weiter , die Burenart , mit
den Eingeborenen zu kämpfen , unterscheide sich
ganz wesentlich von unseren deutschen Methoden .
Der Bur trekke nur nachts mit dem Train und
stürme nicht bei Hellem Tage undurchdringliches
Buschland , in dem kein Feind zu sehen sei und
aus dem dann plötzlich Hunderte von Gewehren
losknattern , sondern er verstehe den Schwarzen
aus seinem Versteck hcrauszulocken und zu um¬
gehen . Niemand bezweifle die Bravour unserer
Soldaten , aber in ganz nnn ötiger Weise hätten

Liebesdrama mit einem Kinde , dessen Beschützer
er in jenem Hause geworden , zwang ihn zur
Flucht . "

„ Gut , mein teurer Richard , Du siehst dar¬
aus , daß ich ein wenig allwissend bin, " versetzte
Agathe , „und nun geh' und nimm die Hoffnung
mit Dir , daß ich Dir treu bleibe , daß wir uns
Wiedersehen."

Sie küßte ihn innig und zog ihn dann mit
sich fort . Von den Türmen schlug es Mitter¬
nacht ; droben am dunkeln Firmament schimmerte
ein einsamer Stern .

„Unser Stern, " flüsterte Agathe ; „ er wird
auch durch unsere Nacht blinken mit tröstendem
Glanz !"

„Gute Nacht , mein Herz , bleib ' treu in Freud
und Schmerz ! "

Er war in der Dunkelheit verschwunden ,
sein Schritt verhallte im Sturm , welcher auch
ihren Fuß geräuschlos in ihr Zimmer zurück¬
führte .

„Ja , treu in Freud und Schmerz ! " flüsterte
sie noch, als der Schlummer sie schon umfangen
wollte , und dazwischen tauchte der Name Eugen
Ramonds in ihren träumenden Gedanken empor ,
um sich mit einem wunderbar schönen Frauen -
bilte und dem höhnenden Antlitz ihres gräß¬
lichen Freiers zu verbinden . Agathe Malbuch

wir Hunderte von ihnen hingeopfert . Von Eifer¬
süchteleien dürfe natürlich kUne Rede wehr sein.

Der russisch - japanische Krieg .
Petersburg , 14 . Juli . Nach Meldungen

von Kundschaftern herrscht Dysenterie und
Cholera hauptsächlich unter der japanischen
Armee in Fönghschwangtschöng . Die in
der russischen Armee auftretenden Magen¬
krankheiten verlaufen gutartig .

* London , 14 . Juli . Aus Tschifu wird
vom 14 . d . M . gemeldet : Der britische
Dampfer „ Kaiping "

, der Schanghai am
8 . Juli verließ , sei heute vormittag zehn Meilen
nördlich von Tschifu von den Japanern mit
Beschlag belegt worden , weil er Kontrcbande
geladen hatte .

* Tokio , 14 . Juli . Wie verlautet , besetzten
die Japaner Jnkau ( Niutschwang ) ohne
Widerstand .

* Paris , 15 . Juli . Nach einer Privat¬
meldung aus Söul hißten die Japaner
ihre Flagge in Tschemulpo trotz des
Widerspruchs der Koreaner . Zwischen dem
japanischen Gesandten und der koreanischen Re¬
gierung schweben auch Differenzen wegen der
Ausbeutung der Flüsse und Wälder der herren¬
losen Länderstrecken . Die Eingeborenen wehren
sich gegen die Besitzergreifung durch die Japaner
erfolglos . — Die Arbeiten zur Hebung des im
Hafen von Tschemulpo gesunkenen Kreuzers
„Warjak " und des Handelsschiffes „Sungari "
sind in letzter Zeit erfolgreich vorgeschritten .

Verschiedenes .
— In Hamburg beging die Witwe Marie

Schulze ihren 100 . Geburtstag . Die Greisin
ist als Kind in der Schrcckensweihnacht 1813
mit den 12 000 Hamburgern von Davoust aus¬
getrieben worden , von denen mehr als 1000 an
Frost und Hunger umkamen . Die Jubilarin hat
ihre ganze Lebenszeit in Hamburg verbracht
und wohnt seit 70 Jahren in demselben Haus .
Der Kaiser ließ ihr ein Glückwunschschreiben
übersenden und gleichzeitig eine aus der Berliner
königl . Porzellanmanufaktur stammende Kaffee¬
taffe überreichen .

— Wieder sind 2 schwere Unglücksfälle
durch das leidige Nachgießen auf brennende
Spirituskocher eingetreten . Die Fälle ereigneten
sich in München , eine Frau ist infolge der
Brandwunden gestorben , eine andere ist sehr
schwer verletzt worden . Seit Neujahr sind allein
in München 25 ähnliche Fälle bekannt geworden .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 14 Juli . fl27 . Sitzung der

II . Kammer .) Vizepräsident Lauck eröffnet
11 Uhr die Sitzung . Ministerialrat Nießcr .
Abg . Schmidt berichtet über die Petitionen
des Gemeinnützigen Vereins der Neckarvorstadt
in Mannheim . Kasernierung von Dirnen betr .,
und des Vorstandes des Heidelberger Sittlich keits -

aber klopfte fröhlich wie ein sorgloses Kind im
Traum in die Hände und rief : „ Ich bin all¬
wissend ! "

*

Herr Anton Walbach war ein redlicher und
ehrenwerter Mann , solange sein Vorteil nicht
in Frage kam ; dann aber hielt er es bis zur
Grenze des Erlaubten sogar für geboten , den¬
selben mit allen Mitteln , welche List und Ge¬
schäftsschlauheit an die Hand gaben , zu wahren .
Er war auch ein zärtlicher Vater , wie wir ge¬
sehen, doch mit seinem Gewissen schnell im
Reinen , wenn er das seinem Kinde bestimmte
Glück nicht mehr als ein Opfer ansah .

Eine Heirat mit dem reichen und schönen
Amerikaner konnte er nach seinen Begriffen un¬
möglich für ein Opfer halten , weshalb er allen
Ernstes darauf hinzuarbeiten beschloß, dieselbe
in ' s Werk zu setzen .

Das einzige wirkliche Hindernis war Richard
Völker ; diesen aus dem Wege zu räumen , mußte
also sür ' s erste stin Hauptgedanke sein . Daß
er dabei nicht an ein Verbrechen dachte, braucht
nicht erst erwähnt zu werden . Ein solcher Ge¬
danke lag ihm so fern , wie die Idee , jemals die
Armut ertragen zu lernen .

„Er muß fort ! " murmelte er in demselben
Augenblicke, wo seine Tochter in den Armen des

Vereins und des F . auenvereins zur Hebung der
Sittlichkeit in Heidelberg , die Bekämpfung der
Prostitution betr . Die Mannheimer Petition
ersucht um Beseitigung einer einzelnen lokalen
Maßnahme der Mannheimer Polizeidirektion
unter Berufung auf lokale Verhältnisse , während
die Heidelberger Petition eine grundlegende
Aenderung der ganzen bisherigen Art der Ueber -
wachung der Prostitution verlangt . Der Antrag
geht inbezug auf die Mannheimer Petition
auf empfehlende Ueberweisung und auf die
Heidelberger auf Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme . Nach Bemerkungen der Abgg . Leh¬
mann , Wilckens , Venedcy , Süßkind , des
Regierungsvertreters und des Berichterstatters
wird dem Kommissionsbericht zugestimmt .

Krematorium Karlsruhe .
Vom 25 . April bis 25 . Juni wurden

folgende Personen kremiert :
1 . Wieland , Kafseninspektor , Karlsruhe , ev ., 62 I . alt .
2 . Klein , Architekt , „ „ 56 , .
3 . Grün , Professor , Strahburg , „ 81 „ .
4 . Bader , Kaufmann , Karlsruhe , „ 34 . ,
5. Wiehe , Privatier , Frciburg , kath ., 64 „ ,
6 . Berck , Hofmusikus , Karlsruhe , ev . , 63 „ .
7 . Hofmann . Forstmeister , Karlsruhe , ev ., 83 „ „
8 . Bosch , Bahnassistent , . „ 50 . .
9 . Zabel , Ehefrau , Strahburg , „ 31 „ .

10 . Pohr , Kind , Karlsruhe , frcirelig ., 3 M . „
11 . Leist , Witwe , „ altkath ., 68 I . .
12 . Schoch , Chemiker , Karlsruhe , ev. , 23 „ .

Eiugefau - t.
Dur lach , 15 . Juli . Vergangene Nacht

war im Garten der „Karlsburg " eine studentische
Verbindung von Karlsruhe , welche bis nachts
2 Uhr einen solch wüsten , höllischen Lärm ver¬
übte , daß die Anwohner der benachbarten
Straßen unmöglich zu ihrer Nachtruhe kommen
konnten . Ueberhaupt häufen sich in letzter Zeit
die Klagen über nächtliche Ruhestörungen . Man
muß sich denn doch da unwillkürlich fragen :
Wo bleibt da unsere Durlacher Polizei ?
Ist sie nicht kcaft ihrer Autorität imstande ,
solchen Skandalen energisch zu wehren , oder
hört sie dieselben nicht oder sind die verhängten
Strafen bei derartigen Excessen so niedrig , daß
sich die Betroffenen daraus nichts machen ?
Irgendwo muß jedenfalls ein Fehler liegen ,
daß die Maschinerie nicht richtig funktioniert !
Die Einwohner , die in harter Arbeit und An¬
strengung den Tag über in ihrem Berufe stehen,
haben jedenfalls ein gesetzliches Recht darauf ,
zu verlangen , daß dafür gesorgt wird , daß nachts
von mindestens 12 Uhr ab absolut Ruhe herrscht .
Was nützen Gesetze und Verordnungen ,
wenn sie nur auf dem Papier stehen !
Die Polizei kann nicht alles halten , gewiß ,
all in , wenn sie solchen Skandalen gegenüber
machtlos sich erweist , ihnen nicht zu wehren
vermag oder sie am Ende vielleicht garnicht
bemerkt , ist obige Frage gewiß ganz am Platze .

Mehrere Anwohner der benach -

_ b arte n Stra ßen . _
jungen Mannes lag . „Ich weiß , was iL dabei
wage , doch muß es geschehen , um diesen Nabob
an mein Haus zu fesseln. Richard ist ein guter
Junge , er wird tun , was ich verlange . — Wenn
alles gut geht , werde ich ' s ihm später lohnen .
Also an 's Werk ! Mit sentimentalen Skrupeln
kann man in der Welt verhungern , nur dem
Mutigen winkt das Glück ! "

Und mit diesem Tröste , der schon manchen
an ' s Ziel getragen , setzte er sich noch spät in
der Nacht an seinen Schreibtisch , um verschiedene
Briefe zu schreiben. Dann war er endlich zur
Ruhe gegangen und konnte sich deshalb auch
selber nicht wundern , daß er recht lange in den
Tag hinein geschlafen habe.

Nach dem Kaffee sandte er seinen alten treuen
Komptoirdiener , der im Hause ergraut war , in
einer geheimen Mission aus ; er brachte eine«
Brief des Herrn an Richard Völker worin dieser
gebeten wurde , am Abend zu Hau ^ zu bleiben ,
um den Besuch Walbachs entgegenzunehmen .

(Fortsetzung fotgr .)

Berschiedeur ».
— Die Reihe der Sportsdevisen ' st um eine

originelle Nummer bereichert worden ; die Mit¬
glieder des Münchener Schwimmvereins be¬
grüßten kürzlich den Prinzregenten mit dem
Gruß „Gut Naß - Hurra ! "



Watts ikßrittte Wksbiichtt ,
^ Band 7.

Yechenschuke und Aaumverechnung von P . CH.
Martens , Lehrer , mit 7 Illustrationen . Hermann

Hillgcr Verlag , Berlin W . 9. Preis pro Band

gO Pfg ., im Abonnement 6 Bände 1,50 Mk .

Der 7 . Band dieser neuen Sammlung sührt den

Leser in das Gebiet des Rechnens ein , einer Fertigkeit ,

die nicht nur jedem unentbehrlich , sondern die auch

-äußerst bildend ist .
Der Verfasser , ein praktischer Pädagoge , versteht cs ,

den so schwierigen und spröden Stoff für jedermann ver¬

ständlich zu behandeln . Vom Einfachen und Leichten aus¬

gehend , durchschreitet er das ganze Gebiet des Rechnens ,
behandelt u . a . die vier Spezies , die gemeinen und dezi¬
malen Brüche , Regeldctri , Mischungsrechnung , Zins¬
rechnung , Wechsel - und Kursrechnung . Kalkulation und

Ramnberechuung , alles so weit , als es für das all¬

gemeine Bedürfnis in Frage kommt .

Kurzgcfaßten , leicht verständlichen Erläuterungen sind
Beispiele und Aufgaben angefügt . Elftere sind vor¬

gerechnet , und die Lösungen der letzteren finden sich
hinten zusammengestellt .

Ein Anhang bringt Zeichen und Abkürzungen , das
Emmalcins , Potenz - Grundzahlen , Münzen - , Maß - und
Gewichtsverglcichungen u . a . m.

keeteKimlei 'nslirung .
Vr §1. 2u8 . 2. Lukmilok .
Nugicsl - unä LaocksQ -
diläeoä . 22ma1 prüw .
—Vsdvrall 2u Kaden .—

ArnLsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

AmMchZ DekarmtwachNNKSW .
Gr. Bad. Staatseisenbahnen .

Die Arbeiten zur Erstellung des Hauptstranges der Entwässerung
der neuen Betriebswerkstätte Karlsruhe , bestehend aus einem ca . 900 in

langen Rohrstrange (Zementröhren eiförmigen Profils mit Steinzeug¬
sohlen 60/40 bis 120/80 weit ) samt den erforderlichen 9 Schächten ,
sind im öffentlichen Submissionswege zu vergeben .

Das Bedingnisheft , das nach auswärts nicht verschickt wird , ist

aus unserer Kanzlei , woselbst auch Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden , einzusehen .

Angebote mit der Aufschrift „ Angebot für Kanalisationsarbeiten
"

sind verschlossen portofrei längstens bis zu der
Samstag de» 36 . Juli , vormittags 11 Uhr,

stattfindenden Tagfahrt bei uns (Durlach , Auerstr . Nr . 11) einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen
Dur lach den 11 . Juli 1904 .

Kr . Gifenbahnbaubrrvecru ._

Mekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Samstag den 16 . d. Mts ., abends 'l7 Uhr,
das Kornerträgnis ihres Grundstücks Lagerbuch Nr . 5998 a , Ge¬
wann mittlere Höhe (93,40 Ar ) , öffentlich versteigern .

Zusammenkunft an der Einsteighalle der Drahtseilbahn .
Dur lach den 14 . Juli 1904 .

_ Der Gemeinderat. _
Privat - Anzeigen .

Aekk>Itgemaclrte Eiernuäekn
in bekannter Güte empfiehlt fortwährend

» ÄÄei '. Bäckerei , Hauptstraße 68.

Weingarten .
Mrenminierter Ksztlm; sst-ne".

Geräumige « . freundliche Saackokatttäten mit Klavier
für Aereins - und Aamilienausjluge .

Husei'vMIie Wtzine. ?rims Ziorekendi'Lu - i.sgei'-
unö kxpolibisr .

Uorxngliche Küche . — Eigene Stickerei.
Höflichst empfohlen haltend der Besitzer :

früher Bäckermeister in Durlach .

Fußballklub „Germania"
Lurlach.

Samstag den 16 . d. Mts . ,
abends halb 9 Uhr , findet

Kauptverfammkung
im Lokal statt .

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

Sonntag den 17. d. Mts . :
Ganzausflrrg

nach Grötzingen in „ Adler "
,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Sports
freundlich einladen .

_ Der Borstand .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,

Keller , Speicher auf 1 . Oktober zu
vermieten

Amalienstratze 23 .
Auskunft Hinterhaus ._

Ein Laden mit Wohnung
auf 1 Oktober zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 666 bis 15 . Juli
bei der Exped . d . Bl . abzugeben .

Wohnungen zu vermieten :
3 Zimmer mit Gas , Wasser , Bad ,
4

Htto Kofmann , Architekt
'
.
'

Schöne 4 -Zimmer - Wohnung
im 2 . Stock mit Zubehör in der
Seboldstraße 20 per 1 . Oktober
zu vermieten .

Larl Lenhler , Lammstr . 23 .
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober an eine kleine Familie zu
vermieten

_ Seboldstraße 7.
Sofort zu vermieten wegen

Wegzugs : schöne Wohnung mit
3 Zimmern , Küche , Keller , Speicher ,
Waschküche mit Wasser - und Gas¬
leitung in m . Neubau Sebold -
straße 22 . Larl Lrutzlsr .

AL )- Morgen auf
« MTMm den hohen Erlen
auf dem Halm , zu verkaufen

Seboldstraße 13 .

R-isekörbe,
Wasch - u . Hängkörbe ,

sowie alle Sorten
Korbwaren ,
Bäckerwannen

in schöner Auswahl bringe hiermit
empfehlend in Erinnerung .

am Marktplatz .

SS - Ntidsleck ^ ' SS
We.iMM 'dol' M 3 . ktieio . x

Im ElNMlhkii ! !
Inm Ansehen ! !

Fruchtbranntwein ,
per Liter 70 -H ,

Nordh . Kornbranntwei »,
per Liter 80 -H ,

alter
Nordh . Kornbranntwein ,

per Liter 1 -^ k ,
Echter Jamaiea -Rnm ,

Arae de Batavia ,
Cognac , deutsch und französisch ,

üinmsokrueliöi '
,

Salieyl - «nd Conserve -
pulver

zursicherenVerhütnng derSchimmel -
bildung und des Verderbens bei
Konserven , Früchten , Obstsäften rc .

billigst bei

M jeden GksHiiftsnkann !
In hiesiger Stadt ist

» DH ein neuerbautes Zstöckiges
-MM -
mit großem Hof und großem Hinter¬
gebäude billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Dasselbe würde , da im ganzen
Stadtviertel bis jetzt kein Metzger
ist, für einen tüchtigen Mann sichere
Existenz bieten .

Es wäre auch für jeden andern
Geschäftsmann,alsGlaser,Schreiner ,
Schlosser , besonders aber auch für
Weinhändler sehr passend , indem
große und kühle Keller vorhanden .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Kutscher -Gesuch .
Junger unverheirateterKnts »her ,

der durchaus mit Fahren und Be¬
handlung von Pferden vertraut ist,
bei hohem Lohn gesucht . Nur gut
empfohlene Bewerber werden be¬
rücksichtigt . Näheres bei der Exp .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres
teueren , unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Sohnes ,
Bruders und Schwagers
Kart Schneih ,

Schlosser ,
sagen wir allen , insbesondere
seinen Mitarbeitern , die ihn
während seiner langen Krank¬
heit so liebevoll unterstützten ,
herzlichen Dank . Auch dem
Gesangverein Nähmaschinen -
baner und der Direktion für
ihre reiche Spende , der frei¬
willigen Feuerwehr , dem Turn¬
verein und allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sowie dem
Herrn Dekan Meyer für die
trostreiche Grabrede innigster
Dank .

Durlach , 14 . Juli 1904 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Lisette Schneitz , geb . Weiß .

Grötzingen .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
Teilnahme an dem
schweren Verluste
unsres lieben Gatten
und Vaters

LZ

Jaksb Lhristsf Ärheit ,
Wächter der Zündhütchenfabrik ,

für die Leichenbegleitung , so
wie für den erhebenden Grab¬
gesang des Gesangvereins
Liederkranz , dem Militärverein
für die zahlreiche Beteiligung ,
den Mitarbeitern der Fabrik ,
dem Frauenverein , den Kranken¬
schwestern für die liebevolle
Pflege , dem verehrten Herrn
Pfarrer Geiger für die er¬
greifende Grabrede , besonders
aber denjenigen , die ihn während
seiner langen Krankheit so oft
besuchten und ihn in liebe¬
voller Weise mit Gaben er¬
freuten , und für die reichen
Kranzspenden sagen wir unsern
herzlichsten Dank .

Grötzingen , 15 . Juli 1904 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :

ChristianeArheitWt - .,gb .Kröner
nebst Kindern .

Garantiert echten

üüorLbrLNQt 'wsiii ,
pr . Liter 85 -H ,

alle andern Snsetzbranntiveine
von 50 -H an pr . Liter bei

Uhikipp Luger L Aikiaten.

stm doll. VsIIImlM,
pr . Stück 8 -H , heute eintreffend .

Hhilixp Lnger L Filialen .

Heute , Freitag :

Lkbkl - ä Glikbeimmstr^
Gasthaus zur Krone .



I.ssögö8ell8enslt .
Die Bibliothekstunde am Sams¬

tag den 16 . Juli fällt aus . Von
Samstag den 23 . Juli an findet
die Bücherabgabe im jetzigen Lokal ,
Gasthaus zum Bahnhof , 2 . Stock
— Eingang Palmaienstraße — statt .

Der Bibliothekar.
Verein snr Vogelfreunde

Samstag de« 16 . Juli ,
abends halb 9 Uhr , findet Ver¬
sammlung im Lokal statt , wobei
Futter , darunter Zwieback, ver¬
mögen wird , wozu sämtliche Mit¬
glieder , besonders diejenigen , welche
Vesterling - Käfige bestellt haben ,
freundlichst eingeladen werden . Um
vollzähliges Erscheinen bittet

Der Borstand.

SsrmLML.
Sonntag , 17 . Bruchsal 6 Uhr

früh . Sonntag , 24 . Forchheim
6 Uhr früh . Umstände halber ver¬
legt Der Fahrwart .

Badischer Leibgrenadier-
Benin Tmlach.

Freundlicher Einladung des Bad .
Leib - Grenadier -Vereins Karlsruhe
zufolge werden unsere Mitglieder
nebst Familien zu dessen Familien¬
ausflug in die Festhalle hier am
Sonntag den 17 . Juli , nachmittags ,
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung eingeladen .

Der Vorstand.

Timizemindk flurlach.

Sonntag den 17 . Juli findet
bei günstiger Witrerung ein

Iclmikrenausstug
mit Tanz nach Berghausen in
das Gasthaus zum Adler statt .

Zusammenkunft um 2 Uhr im
„ Meyerhof " .

Der Vorstand.

Instrumental Mufikverein
Turlach .

Sonntag den 17 . Juli findet
bei jeder Witterung ein

Gartenfest
mit Musik, Glückshafen, Glücksrad ,
Schießbude und abends Tanz bei
Mitglied Fritz Forschner zum
Grünen Hof statt , wozu unsere
aktiven und passiven Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund¬
lichst eingeladen werden .

Anfang s;4 Uhr . Eintritt frei.
Der Vorstand:

Ludwig Schleich ._
V vinrosLnon ,

VvLILoorLILllLoiL ,
beste Ware , billigste Preise bei

Karl Arrnbruster.

Motel Anrk8^urg Durlack».
Samstag den 16. Juli : Lnosses Ksnlvn - Xonnent ,

ausgeführt von der 20 Mann starken Musikkapelle „Harmonie " unter
Leitung des Herrn Musikdirigenten K. Asch aus Pforzheim .

Auserwähltes Programm . — Illumination des Gartens .
Anfang abends ^8 Uhr . — Eintritt ä Person 30 H .
Hierzu ladet freundlichst ein

Samstag den 16 . Juli , abends 8—11 Uhr :

ausgeführt von der
Kauskapelle des Karlsruher Apollo - Theaters.

Eintritt 2V pfg . — Humoristisches Programm .
Hierzu ladet freundlichst ein

Vorsvliirvr .

Wirtschafts -Eröffnung.
kestaui 'alilm „ium8oklö88lk

Durkach (gegenüber dem Schloßgarten).
Erlaube mir dem verehrl . Publikum von Durlach ,

Karlsruhe und Umgebung die ergebene Mitteilung zu
machen , daß ich die obige Wirtschaft übernommen habe
und am nächsten

rlvir 18 .
eröffnen werde.

Schone - er Neuzeit entsprechende Lokale .
Klmer 8LL1 kür KeuMMten M Vereine.

Kiivsche Nebenzimmer. — Große Terrasse .
> . Schattiger Garten . - !

Lstnclmtz iler Uerdnirmi 1 ?Mr
Ksrlzrillie.

Kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Weine Weine .

Beste Bedienung zusichernd, sehe zahlreichem Besuche
entgegen und zeichne

Hochachtungsvollst

früher Hintere Wirtschaft" Gurrnberg .

Morgen (Samstags abend :

Wichem PlUllanerbriill .
Wockwürste mit neuem Sauerkraut.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
8 . zum Kranz .

4 )

4 §

Lür Lnubsn tu

kiei'i'en - L knsben-knrügs,
liVS8 v >1 - KIoU8öN >
liVs80 >i -Lnrüg8

Icautsn 8is am besten nnä billigsten bei

HsrmgLL ?risäricL ,
iioi'nbeegki' kleikierkligle.

Lauffrau,
eine reinliche , per sofort gesucht .
Näheres Hauptstraße 61 , 2 . St .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kammstraße 36.

WM . Fkunmhr §ml«ch.
Korps - Wefehl'.

Kommenden Montag ;
den 18 . Juli , nach¬
mittags 5 Uhr , findet die

2. Vierteljahres-
Meßung

unseres Korps auf dem Uebungs -
platze bei der Untermühle statt, ,
wozu sämtliche Mannschaften in
vollständiger Dienstausrüstung
(Drillichhose) pünktlich zu erscheinen
haben . Die Signale zum Antreten
werden eine halbe Stunde vorher
gegeben. Sammlung auf dem
Marktplatz . Fahnenzug : 1 . Zug -

Aas Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .
M . Abends von 8 Uhr ab

kameradschaftliche Zusammenkunft
mit Musik im Meyerhof (Garten ),
wozu auch die außerordentlichen
und passiven Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen freundlichst ein-
geladen sind ._

GkskWaft Mklia Durlach .
Wir erlauben uns hiermit , unsere

werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu dem am Sonntag
den 17 . d . Mts . stattfindenden

Icrnzausstrrg
nach Söllingen ins Gasthaus zum
Grünen Baum freundlichst ein¬
zuladen .

Samstag den 16 . d . Mts .,
abends präzis s>9 Uhr , findet unsere

Monatsverfornrnkung
statt . Zahlreiches Erscheinen wünscht
_ Der Vorstand.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 17. Juli 1904.
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht -
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .

, 2X , Missionsgottesdienst Hr-
Dekan Meyer .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer ._

Evangel . Bereinshans .
(Aehnlstraße 4) .

Sonntag 11 Uhr : Sonnragschnle .
, 8 „ Bibl. Vortrag.

Montag 8 „ Jungfrauen Verein .
Dienstag 8 „ JünglingS - Abend.
Mittwoch 8 „ Gcbetstunde .
Donnerstag 8 „ Singstunde.
Freitag_ 8 „ Sonnta gschulvorbrtg »

Kriedenskapelle.
(Seöokdstraße ).

Sonntag 'UV Uhr : Predigtgottesdienst.
, 11 „ Sonntagschule .
„ 4 „ Jungfrauenverein.
„ 8 „ Predigtgottesdienst.

Montag )>9 „ Gesangstunde .
Donnerst. )>9 „ Gebetsversammlung .
Freitag l>9 „ Jünglingsverein.

Stadt Dnrlach.
Slandesöuchs-Auszüge.

Geboren r
9 . Juli : Wilhelm Ernst, Vat. Karl Hein¬

rich Groß , Malermeister .
14. „ Hermann Oswald , Vat. Her¬

mann Oswald Schwarz,
Buchhalter .

14 . . Wilhelm Friedrich Karl , Vat.
Wilhelm Friedrich Etsch¬
mann , Fabrikarbeiter.

14. . Hildegard Berta , Vat. August
Wilhelm Walz , Kaufmann.

Eheschließungr
14. Juli : Ernst Schumacher von Wössingen,

Schlosser, und Frieda Pauline
Juliane Kämmerer von hier.
Gestorbenr

9. Juli : Johanna Magdalena Krumm ,
geb . Rittershofer, Witwe des
Franz Jakob Krumm ,
35 Jahre 8 Monate alt.

12. „ Ludwig Philipp Schweizer ,
Privatier , Witwer, 65^ I . a.

12. , Karl Schneitz , Schlosser , Ehe¬
mann , 31)! Jahre alt.

14. „ Johann Konrad Schweizer ,
Fabrikarbeiter , Ehemann ,
72 '^ Jabre alt . _

DKLaktiv», Drmk «»b Verlag von L. D » v », Durtach,
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